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Das Normblatt :CHJ 41 D2 11 \'liderstandsfähigkei t von bau-
stoff en und Bauteilen gegen Feuer und \'; ä.rme" v1ird z. Z. 
neubearbeitet. Besonders muß die in Blatt 2, "Einreihung 
in die Begriffe", gegebene :,:usammenstellung von solchen 
Bauteilen, die "ohne besonderen .Nachweis" den Anforderun0en 
der Begriffe "feuerhemmend", "feuerbest~indig" und "hoch-
feuerbest'indig" genügen, dringend ergänzt werden. 
:._'nter den vielen neuen Bauarten, die in den letzten Jahren 
auf ."em Baumarkt erscLienen, sind besonders :Ceckenkcnstruk-
tionen aus Fertigtellen zu erwähnen. Von den Herren Llinisterial-
dirigent Prof. Br.-Ing. E.h. Wedler und Dipl.-Ing. Deutschmann 
(Leutscher Ausschuß f~r Stahlbeton) wurde angeregt, einige 
wichtige Decken aus der Vielzahl der Neukonstruktionen auf 
Vfiderstandsfähigkei t gegen Feuer und Wärme nach LIN 4102 zu 
prüfen, um E11aterial für die Neufassung von Elatt 2 zu erhalten. 
Vom Institut für Baustoffkunde und ;,.,iaterialprüfung in Braun-
schweig wurde darauf ein Arbeitsplan aufgestellt, der die 
Prüfung von fünf verschiedenen Deckenkonstruktionen vorsah, 
wobei von jeder Konstruktion zwei Versuchsdecken untersucht 
werden sollten. Insgesamt waren also 10 Decken zu prüfen. 
Bei den Brandversuchen stellte sich heraus, daß eine der 
ausgewhhlten Versuchskonstruktionen bereits nach verhältnis-
mäßig kurzer Versuchsdauer zusammenbrach. Da keine Aussicht 
bestand, daß die zweite Versuchsdecke dieser Konstruktion 
sich günstiger verhalten ,.ürde, wurde auf die V!iederholung der 
Prüfung verzichtet und statt dessen eine Decke einer zus~tz-
lichen Konstruktion untersucht. 
Die Versuche fanden im Auftrag des Bundesministeriums für 
Wohnungsbau statt. Bei der Versuchsdurchführung und der 
Auswertung der Versuchsergebnisse wirkten dankenswerterweise 
die Eerren Dipl.-Ing. B. Brandstädter und P. Jornemann mit. 
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2. Beschreibung der Versuchsdecken 
In den folgenden Abschnitten 2.1 bis 2.6 sind die für die 
Brandversuche nach BIN 4102 ausgesuchten Deckenkonstruktionen 
beschrie~en. Eine Übersicht über Abmessungen und konstruk-
tive Einzellleiten der Versuchsdecken ist in Zahlentafel 1 
zusammengestellt. Aus Abb. 1 sind die Querschnitte der unter-
suchten Decken zu ersehen. 
2.1 Balkendecke aus Stahlbetonfertigbalken. mit 
Füllkörpern nach DIN 4233 (F-Decke) 
Jede der beiden Versuchsdecken bestand aus drei .1.- förmigen 
4.20 m langen Stahlbetonfertigbalken, auf die im Achsabstand 
von 62, 5 cm P.lllkörper aus Leichtbeton von 20 cm Eöhe dicht 
an dicht verlegt und mit Ortbeton B 225 vergossen wurden. 
Eie Betonfertigbalken hatten nach Angaben des Herste~lers 
eine Betonmindestgüte B 225, als Bewehrung lagen in der Zug-
zone je 2 Stäbe% 10 mm und ein Stab~ 8 mm aus Betonstahl 
IIIb(Torstahl). Auf der Unterseite waren die Fertigbalken 
abweichend von DIN 4233 mit einer etwa 1 cm dicken Leichtbeton-
schicht versehen. In Feldmitte erhielten die Decken eine last-
verteilende Querrippe. Das Eigengewicht der 20 cm dicken 
Rohdecke betrug nach Angabe des Herstellers 193 kg/m2 • 
:Seide Versucl:sdecken wurden an der Unterseite mit einem 
1,5 cm dicken Kalkzementputz 1 2 8 Rtl. *)auf einem 
Sprit~vorwurf aus Zementmörtel 1 4 Rtl. versehen. Der 
Querschnitt der Versuchsdecken ist in Abb. 1 und eine Über-
sicb,skiz.:e in Abb. 2 dargestellt. 
2.2 Balkendecke aus Stahlleichtträgern mit Füllkörpern 
Liese Konstruktion wurde durch Herrn Dr.-Ing. Bau~ vom 
Deutsc:hen Stahlbauverband zur Aufnahme in das Versuchs-
programm vorgesc~:lagen. 











Abmessungen und konstruktive Einzelheiten der Ver.such.sdecken 
Balken· Piaffen llecken, 
.Deckenart ab.:Jfand breife dicke 
'Achsmaß 
cm*) cm cm 
Balkendecke aus Sfah/befon= 
fertigbalken nach JJIN 42.3.3 62,5 - zo,o 
r-.Decke 
.Balkendecke mif Stahl/eicht= 
trdgern und Füllkörpern 62,5 - 16,0 
Decke aus Sfah/belonhohl = 
- J.3,0 1J,O dielen nach .DIN 4-028 
.Decke aus vorgespannten 
- 51,5 12,0 
c5fahlbefonhohldie/en 
Balkendecke au.s vorge.sp. 
Stah/belonferfigbalken mlf 62,5 - zo,o 
rüllko'rpern 
Rippendecke aus vorge.sp, 
Sfahlbefonferfigba/ken mif 62,5 - 2Z,O 
FiH/körpern 
., 
*) ohne Putz gemessen 
* *) nach Angabe des lfer.sfeller.s 
* * *) Bewehrung~angaben beziehen .:Jich auf 
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Ort· fertig= rung 
baufeile rippe Be.sonderhei/-en 
beton beft;f **) **~) 
** 
~225 
unten: Leichfbeton.schicht unter 13225 B,.Sf Il[b .Bimsbefon ja ;,,,o + 1 f>8 den Ferfigbalken 
.5fahlleichf • BZ25 - Sonderslah IBim,5befon nein -träger 
- l.ß .300 B . .St. I oben: z;s - - Fugenvermörfelung nur 
unfen: 't;, 8 im oberen JJrilte/ 
vergttfefer unfen: obere Bewehrung aus 
- BJOO 1/.annsfah/ qstäh/e - '+ verdrtllfen .Drähten -
'f 14-.5/160 .:Jx8mm Z >< z<I> 2,5 mm inst 150/180 
ka/fgereckfer 5 verdril/fe 
IJ3225 B600 verdn1/fer J)rähte aus IBimsbefon nein Spann.stahl 3;z,5mm 
.Jf. 140/ 18() 
veryüfefer oben: 
Leichfbefomchichf unfer 
.8225 B600 ~annslah/ 1ova/ 20 Ziegel.spliffe nein 
den rerfi.gba/ken 
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Die beiden Versuchsdecken bestanden aus drei 4 .20 m langen 
1tahlleichtträgern mit einem Achsabstand von 62,5 cm. Auf 
die Stahl leichtträger wurden 16 cm hohe Fü llkörper aus Bims-
beton verlegt und mit Ortbeton B 225 v e rgossen. Die Stahl-
leichtträger bestanden aus einer rautenähnlich verschwei ßten 
Fo.chwerkkonstruktion. Obergurt und Diagonalen wurden aus Blech-
profilen, der angehängte Untergurt aus 2 Rundstählen gebildet. 
Eine am Untergurt mittels Blechklammern befestigte Eolzleiste 
zur Aufnahme einer Unterdecke wurde beim Einbau der Decke ent-
fernt, da augenblicklich n a ch DIN 4102 "feuerbestt.ndige" 
Bauteile vollständig aus "nicht brennbarep" Baustoffen be-
stehen müssen. Die Konstruktion der Stahlleichtträger ist 
in Abb. 3 wiedergegeben. 
Das Eigengewicht der 16 cm dicken Rohdecke betrug nach Angabe 
des I:erstellers 175 kg/m2 • 
Beide Versuchsdecken wurde r" auf ihrer Unterseite mit einem 
1,5 cm dick en Kalkzementputz 1 : 2 
Spri t zvor;. urf aus Z emen tmörte 1 1 
8 Rtl. auf einem 
4 Rtl. versehen. 
Der Quersclmitt der beiden Versuchsdecken ist in Abb. 1, 
Übersicht der Konstruktion in Abb. 4 dargestellt. 
2 . 3 Decke aus Stahlbetonhohldielen nach DI [ 4028 
eine 
Beide Versuchsdecken bestanden aus fünf 33 cm breiten , 13 cm 1 
dicken und 4,20 m langen Stahlbetonhohldielen. Der Beton 
hatte nach Angaben des Herstellers die Güte B 300. Als Bewehrung 1 
waren in der Zugzone vier Rundstähle fi' 8 mm Betonst r: hl I und 1 
in der Druckz one z.wei Rundst ~i hle 9f 5 mm Betonstahl I verlegt. 
In jeder Stah lbetonhohldiele befanden sich drei kreisförmige, 1 
in Längsrichtung durchgehende Hohlräume. Der Einbau der einzel-
nen Hohldielen erfolgte so, daß die profilierten Ränder knirsch 
aneinander stießen und dann in ihrem oberen 
wurden (s. Abb. 1). Das Eigengewicht der 13 c 
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"'"'eide Versuc!:sdecken wurden auf ihrer Unterseite mit einem 
1,5 cm dicken Kalkzementput z 1 : 2 : 8 Rtl . ~uf einem Spritz-
vorwurf aus Zementmörtel 1 4 Rtl . versehen. 
1~r Querschnitt der beiden Versuchsdecken ist in Abb . 1, 
eine Übersicht üb~r die ganze Konstruktion in Abb. 5 darge-
stellt. 
2.4 Decke aus vorgespannten Stahlbetonhohldielen 
Beide Versuchsdecken bestanden aus drei 51 ,5 cm breiten, 
12 cr.1 dicken und 4. 20 m langen Stahl betonhohldielen. Nach 
Ancabcr, des Herstellers hatte der Beton die Güte B 300 . 
::::ie Tragbe ·. ,ehrung bestand aus vergütetem, geripptem Spann-
stahl ( Sigmastahl). I···. der Zugzone waren 9 Stäbe 3 x 8 mm 
St. 145/160, in der Druckzone 4 verdrillte Drähte 2 x 
'/J 2 , 5 mr.1 aus St. 15 0/180 verlegt. Die keilförmigen, pro-
filierten ~·;ngsfugen (s . Abb. 1) zwischen den Hohldielen 
v.urde·1 mit ''. ementmörtel 1 : 4 Rtl. vermörtel t. I n jeder 
Stahl i;etonhohldiele befanden sich fü r f in Längsri~htung 
durchgehende Hohlräume von ovalem Quersclmi tt ( s. Abb . 1). 
:as Eigengewicht der 12 cm dicken Rohdecke betrug nach 
Anga'Jen des Antragstellers etwa 200 kg/m2 • Be ide Versuchsdecken 
erhielten an der Unterseite einen 2 cm dicken Kalkzementmörtel 
1 2 : 8 Rtl. auf einem Spritzvorwurf aus Zementmörtel 
4 Rt l. 
Der Querschnitt der Versuchsdecke i st in Abb~ 1 , eine 
Jbersicht über die Konstruktion in Abb . 6 dargestellt. 
2.5 Balkendecke aus vorgespannten Stahlbetonfertigbalken 
:ni t FüllkörLern 
Li e Versuchsdecke bestand aus drei vorgespannten Stahl-
betonfertigbalken von 4 .20 m Länge, die im Achsabstand 
von 62,5 cm verlegt wurden. Auf die Stahlbetonfertigbalken 
wurden 18 cm hohe Füllkörper aus Bimsbeton dicht an dicht 
verlegt und anschließend mit Ortbeton B 225 vergossen. 
Glei chzeitig erhielt die De cke eine 2 cm dicke, unbewehrte 
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Die Fertigbalken hatten nach Angaben des Herstellers eine 
Jetonmindestgüte B 600. Die Bewehrung bestand aus je 5 kalt-
gereckten, verdrillten Spanndrahtlitzen 3 0 2,5 mm St.140/180. 
Die Versuchsdecke wurde auf ihrer Unterseite mit einem 1,5 cm 
dicken Kalk zementputz 1 2 : 8 Rtl. auf einem Spritzvor-
wurf aus Zementmörtel 1 4 Rtl. versehen. Der Querschnitt 
der Versuchsdecke ist in Abb. 1, eine Übersicht über die 
ganze Konstruktion in Abb. 7 dargestellt . 
2.6 Rippendecke aus vorgespannten Stahluetonfertigbalken 
~it Füllkörne rn 
Die Versuchsdecke bes tand aus drei .1. -förmigen, vorgespannten 
StaLl beton::ert igto.lken von 4 .2 0 m L:inge , die im·Achsabstand 
von 62,5 cm verlegt wurden . Auf die Stahlbetonfertigbalken 
wurden 17 cm hohe Füllkörper aus Ziegelsplittbeton dicht 
an di cht verlegt und Fertigöalken sowie Füllkörper mit einer 
5 cm dicken Dr~ckplatte in Ortbeton B 225 vergossen. Die 
Gesamtdicke der Rohdecke eins cl. ließlich Be tondruckschicht 
betrug 22 cm. 
Die Fertigbalken hatten nach Angaben des Herstellers eine 
Be tongüte B 600. Die Bewehrung bestand aus geripp tem, ver-
gütetem Spannstahl " Sigma" St . 145/160. ln der Zugzone waren 
5 Stäbe "oval 20" und in der Druckzone ein Stab "oval 20" 
angeordnet. Die aufbetonierte Druckplatte erhielt als Quer-
bewehrung 3 Stäbe "oval 20" auf 1 m Deckenlänge. Jeder Fertig-
balken war an der Unterseite mit einer etwa 1 cm dicken Leicht-
betonvorsatzschicht versehen. 
Das Eigengewicht der 22 mm dicken Rohdecke betrug nach 
Angaben des Antragstellers 295 kg/m2 • Die Versuchsdecke 
wurde auf ihrer Unterseite mit einem 2 cm dicken Kalkzement-
putz 1 : 2 : 8 Rtl . auf einem Spritzvorwurf aus Zementmörtel 
1 : 4 Rtl. versehen . 
Der Querschnitt der Versuchsdecke ist in Abb. 1, eine Über-
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3. Be schrei . ung der Ve rsuchseinrichtung und Versuchsdurchführung 
Für di e Erüfung nach DI N 4 10 2 bauten Facharbeiter des Instituts 
die Versu ch sdecken a ls obe ren hori zontalen Raumabschluß zwei-
seitig gela gert in Brandhä user ein. An den beiden nicht auf-
lieienden Pl a tten r ~ndern wurden Bewegungsfug en angeordnet, 
dami t sich die Versuchsdecken unter-der aufgebrachten Last 
und der \'iä rmeb eanspruclrnng frei deformieren konn ten. Die 
rech:1e risch e S_t:ann we ite betrug bei allen Decken 4,00 m. 
r: acL tn: 4 10 2 Bl a tt 3 wurde n die Decke n unter der rechnerisch 
zulüss i gen Last g eprü ft. Di e An ordn ung der Belastung erfolgte 
i n der ,ie ise, da ß die Last auch nach der Deformation der 
Deckenvoll wirksam blie ~. Htihrend der Brandversuche wurden 
die Tempera t u ren i n de r Brandkammer nacl: der }ünhei tstemperatur-
zei t Kurve DI N 4 1J2 , .tü n tt 3 gesteigert. Die Tempera turmessung 
i r: der Brandkamme r erfolgte mit Nickelchrom-Nickel-Thermoele-
menten, die i n etwa 10 c m Abstand von den Versuchsdecken ange-
br a ch t i, aren. Be h eiz t wurdm die Brandkammern mit Ölbrennern. 
An allen Versu c hsdecken waren auch Thermoelemente aus Kupfer-
Konstantan ang e 0racht, um die Tempera turerhöhung auf der dem 
Feuer abgekehrte n Seite, a n den Be wehrungs stä hlen und an 
einigen Stellen i m Inne r n der Decken messen zu können. 
l.: ie Me s s une; der ])urchbi e gung d e r Versuchs decken erfolgt e 
i n Feldmitte der Spannweite vor, während und nach den Brand-
v ersuchen. Alle Decke n wurden - wenn der Zusammenbruch nicht 
f rüher eintra t - Ub e r eine PrU~ zeit v on 1 1/2 Stunden dem 
Feue r un d an s ch l ießend 3 Minuten lang der Löschwasserprobe 
n a ch DIN 4102 Blatt 3 ausgesetzt. 
Nach DIN 41 0 2 Bl a tt 3 wurden alle Versuchsdecken frühestens 
3 Monate n acl. d e r Herstellung des Ortbetons geprüft. Der 
Put z unt e r den De cke n war i ~ Durchschnitt zum Zeitpunkt der 
Prü f un g 2 1 /2 l'.~ ona te a lt. Da der Aus troc k nungsvorgang des 
Put ze s von der J a hreszeit abhängig ist, wurden einige Decken 
vor dem Brandversuch leich t vorge trockne t , um eine n gleich-
mliß i gen Feucht igkeitsgehalt des Putzes b ei allen Decken von 
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Die Versuchseinrichtung ist in Abb. 9 dargestellt. Die Lage 
der Temperaturmeßstellen an den Versuchsdecken ist aus den 
Abbildungen 2, 4, 5, 6, 7 und 8 zu ersehen. 
4. Meßergebnisse und Beobachtungen wiihrend der Brand-
versuche 
Die während der Brandversuche fes~gestellten Beobachtungen 
sind in den Abschnitten 4.1 bis 4.6 zusammengestellt. 
Die Zatlentafeln 2 bis 11 enthalten die wtihrend der Brand-
versuche gemessenen Temperaturen und Deformati8nen. :s 
wurden die mittleren Temperaturen in der Brandkammer, die 
Temperaturen auf der dem Feuer abgekehrten ~eite sowie, 
wenn möglich, auch die Temperaturen an den Stahleinlagen 
oder im Innern der Decket; erfaßt. Die l\~i ttelwerte r er Tempe-
raturen im Brandhaus und auf der dem Feuer abgekehrten 
Seite, sowie die Mittelwerte der Durchciegungen sind in 
den Abbildungen 10, 11, 12, 13 und 14 graphisch dargestellt. 
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4. 1 Meßerge bnisse und Be obachtungen an den Versuchsdecken 2.1 
Halkendecke aus Stahlbe tonfertigbalken mit 
Fül l körpern nacL DIN 4233 (F-De cke) 
Die Meßergebnisse sind für beide Versuchsde cken in den 
Zahlentafe l n 2 und 3 zusammengestellt . Abb . 2 zeigt die 
einget)aute Deckenkonstruktion. I n Abb .10 sind die Mittel-
werte der Messungen graphisch aufgetragen. 
Peob[ chtungen w:ihrend des Brandversuches an der De cke 2 .11 
!~rSJ.CLs-
dauer B e 0 b a C h t u n g e n 
.. in. 
15 Er ster Riß an einer Fuge fest~rnstellen . 
24 Kondenswasserbildung auf der Decke insbesondere ~ 
an den Fugen. 
35 Vasserdampfentwicklung auf der Decke. 
45 D8r Putz ist et\fr, zu 20 0~ abeepl a tzt. 7-
50 J~L einer \.e i teren Fuge tritt eir: "Q • ~"" l i-- auf . 
90 Ende de r Feuerbeanspruchung . Löschwasserprobe . 
\:ährend des Brand versuche s an der Decke 2 . 12 
Vercuc1:s-
dPner B e 0 b a C h t u n g e n 
in. 
15 Li e Put ::::.f lt:.che zeigt feine Ri sse , sie ist 
"verkrat ert" . 
26 Kond nswusserflecke auf der Decke . 
40 1~rs ter ca . 20 cm l ange r Ri ß festgestell t. 
45 :;ntere Putzschicht ist in Fl üchen bis zu 
i::; C:11 Durchmesser a bgesprungen. .,, 
60 F~iß 1, i ldung an einer Stelle bis zur Feldmitte . 
70 Verlinge run g des Risses - Knisterr, i n der Decke . 
90 Ei ß ar:: Auflager 1 mm breit, in Feldmitte 1, 5 mm. 
Ende der ~e u er beans pruchung . Lös chwasserprobe . 
Die beider~ ceprüften Decken 2 . 11 und 2 . 12 haben die Anf or-
de rungen , di e i r, DIN ,~ 102 , Blatt 1 an "feuerbest iindige" 
Bauteil e gestellt wer? en, erf~llt. 
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Zahlentafel 2 
Meßergebnisse an der Decke 2.11 
Balkendecke ius Stahlbetonfertigbalken mit Füllkörpern nach ~IN 4233 (F-Deoke) 
Außenlufttemperatur 500 
Versuchs- .Brand- Temperatur auf der dem Feuer abgekehrten Seite 0 c Temperatur 
dauer haus- Quer- am Stahl 
in temp. Rippe K ö r p e r Fuge Rippe I.ü ttel rippe 
Min. OC *) 1 2 3 4 s 6 7 8 q 1-9 10 1 1 12 
0 
- - - - - - - - - - - - - -
5 418 - - - - - - - - - - - - -
10 587 
- - - - - - - - - - - -
30 
15 700 6 19 17 1 1 8 24 24 5 5 13 11 10 90 
20 747 7 34 28 19 17 42 40 5 5 22 18 60 93 
25 785 10 87 73 37 53 55 50 7 7 42 32 76 96 
30 812 16 85 78 51 71 62 58 1 1 1 1 49 53 77 97 
40 f383 27 , 84 68 52 68 66 63 19 19 52 58 85 110 
50 920 35 85 67 53 68 63 60 26 27 54 64 88 143 
60 961 40 87 67 57 69 56 55 31 33 56 65 87 181 
70 953 42 87 68 66 69 56 53 36 37 58 66 88 216 
80 1015 43 87 68 67 69 56 53 39 39 58 67 87 250 
90 1023 45 87 69 58 69 56 54 43 38 58 70 87 289 
Durchbiegung 24 Stunden nach dem Brandversuch mit Belastung 
*) lltitt~l aus 6 Meßstellen 
**) Die Durchbiegung ist auf die Decke vor dem Aufbringen der Belastung bezogen. Sie ist 
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Meßergebnisse an der Decke 2.11 
Balkendecke aus Stahlbetonfertigbalken mit Füllkörpern nach DIN 4233 (F-Decke) 
Außenluftte~peratur s0 c 
Versuchs- Brand- Temperatur auf der dem Feuer aLgekehrten Seite 0 c Ter.1p. am 
dauer haus- ;;Ü t- Quer- ::itahl 
in temp. Rippe am K ö r :p e r Fuge Rippe tel rippe 
r.~ • oc *) 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1-9 10 1 1 12 13 .1.ll.ll. 
0 
- - - -
- - - - - - - - - - -
5 480 - - - - - - - - - - - - 8 9 
10 658 




- - - - -
- - - - - - - 54 73 
20 t31? 
- - - - -
8 9 - - 8 8 8 79 86 
25 891 - 10 12 1 1 11 16 19 - - 12 34 26 96 94 
30 890 - 20 68 83 24 24 40 - - 2n :J 70 64 98 94 
40 903 17 3:i 64 84 46 38 40 14 12 39 72 70 106 1 1 3 
50 941 29 39 76 86 48 44 56 26 20 47 74 78 143 129 
60 986 40 43 80 88 46 46 61 38 26 52 78 79 176 168 
70 1016 4B 40 83 84 48 48 63 47 3'3 56 78 7ß 22 J 211 
80 1002 55 51 83 84 50 49 63 52 40 58 78 76 261 250 
90 1018 58 53 84 83 54 51 65 56 45 61 79 75 296 281 
Durcl:biegun6 24 Stunden nach dem Brandversuch mit Belastung 
*) Mittel aus 5 Meßstellen 
**) Die Durchbiegung ist auf die Decke vor Cem Aufbringen der Belastung uezogen. 
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4 .2 Meßergebnisse und Beobachtungen an den Versuchsr.ecken 2 .2 
Balkendecke aus Stahlleichtträgern mit Füllkörpern 
Die t.ießerge .misse sind für beide Versuchsdecken in den 
Zahlentafeln 4 und 5 zusammengestellt . Abb. 4 zeig t die 
eingeuaute De ckenkonstruktion. In Abb . 11 sind die Mittel-
.. erte der ~Jessungen graphisch aufgetragen . 
Eeobachtungen während des Brandversuches an der De cke 2 . 21 
Ve rsuchs-
daue r I3 e 0 b a r, h t u n g e n '-' 
.ün. 
3 Der Putz beginnt abzuplatzen . 
5 Die GlattscLicht ist fast von der e;anzen Decken-
flEiche a1Jgefal len . 
15 Tr. c: e ~"'! y;;l l kö rpern \.,erden kleine Längsrisse 
festgestellt, an denen anschließenc ; ondens-
'l'füJ 8 ,,; r:.. i lc Ull ß auftritt . 
0 ., 
J'-' l:nde der Feuerbeanspruchung . Löschwasserprobe. 
rabei wird cler Putz b is auf den Spritzvorwurf 
abgespult . 
:eo~acht~ngen wtlhrend des Br andversuches an der Lecke 2 . 22 
Versuchs-
dauer ~ e 0 b a C h t u n g e n 
:. in. 
2 Geringfügige .Putz teile sind von der Decke 
abgefallen. 
14 An deu Ortbetonbalken tritt Kond esnwass erbildung 
auf. 
25 Starke Dampfentwicklung tritt auf der gesamten 
Leckeno'.Jcrse ite auf. 
o.-, : ie ~eckenunterseite ist unverlindert. __, 
En de der F'euerbeanspruchung. Löschwa sserprobe. 
Beide geprüften De cken 2.21 und 2. 22 haben die Anforderungen, 
die in DIN 4102, Blatt 1, an 11 feuerbestindige" Bauteile 
gestellt werden, erfüllt . 
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Zahlentafel 4 
Meßergebnisse an der Decke 2.21 
Balkendecke aus Stahlleichtträgern mit Füllkörpern 
Außenlufttempera~ur 30 C 
Versuchs- Brand- Temperatur an den Temperatur auf der dem Feuer abge-
kehrteD 3eite 0 c dauer haus- Dtablleichttr1:igern 
in temp. i,;i ttel Rippe Körper fuge Rippe Fuge Körper }'.i ttel 
Min. Oe*) 1 2 1-2 3 4 '"j 6 7 8 q 3-<.J 
0 - - - - - - - - - - - -
5 491 47 50 49 12 8 8 G 8 7 6 8 
10 668 90 90 90 13 r, 8 8 t: 7 6 8 0 
15 743 95 96 95 1 j 8 47 9 B 37 6 18 
20 797 115 108 1 1 1 13 8 56 10 8 51 8 22 
25 817 139 124 132 13 17 58 13 1 1 56 13 26 
30 D67 164 145 155 16 25 58 14 14 57 21 29 
40 910 211 197 204 23 38 56 19 20 55 38 36 
50 970 255 248 251 31 45 !)5 35 37 55 43 43 
60 982 298 295 296 36 56 56 30 32 57 45 45 70 989 336 335 336 39 60 58 34 36 61 45 48 80 990 366 373 370 44 60 60 39 40 65 47 51 
90 1020 390 403 397 48 65 G3 43 44 75 49 55 
Durchbiegung 24 Stuncen nach dem Brandversuch mit pelastung 
*) Mittel aus 6 Meßstellen 
**) Die Durchbiegung ist auf die Decke vor dem Aufbringen der Belastung bezogen. 







































Meßergebnisse an der Decke 2.22 
Balkendecke aus Stahlleichtträ€ern mit Füllkörpern 
Außenlufttemperatur 3 ~ 
Brand- Temperatur an Temperatur auf der dem Feuer 
haus- den Stahl- abgekehrten Seite 0 c 
temp. leichtträgern 
Rippe OC *) Mittel Rippe Körper Fuge 
1 2 1-2 3 4 5 6 7 
- - - - - - - - -522 36 31 34 - - - - -
585 70 63 67 
- - - - -
747 96 92 94 - - - - -
790 1l 0 105 107 
- - 52 55 88 
838 147 138 143 
- -
78 84 93 
862 192 183 188 
-
27 75 78 92 
931 259 258 258 23 36 73 75 91 
970 318 333 325 31 43 72 75 90 810 352 365 358 37 47 73 74 89 
1019 389 406 397 42 49 72 73 86 
1037 441 453 452 46 51 80 74 86 
















I)urcLbiegung 24 Stunden nach de:r,. Brandversuch mit Belastung 



















**) Die Durchbiegung ist auf die Decke vor dem Aufbringen der Last bezogen. 
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4. 3 Meßergebnisse und Beobachtungen an cten Versuchse~ecken 2. 3 
Decke aus Stahlbetonhohldielen nach DIN 4028 
Die Meßergebnisse sind für beide Versuchsdecken in den 
Zahlentafeln 6 und 7 zusammengestellt. Abb. 5 zeigt die 
eingebaute Deckenkonstruktion und in Abb. 12 sind die 
Mittelwerte der Messungen graphisch aufgetragen. 
Beobachtungen während des Brandversuches der Decke 2.31 
Versuchs-
dauer B e 0 b a C h t u n g .e n 
l\1in. 
30 Die Putzschicht ist auf ihrer ganzen Fläche 
größtenteils abgeplatzt. 
80 - 90 Sämtliche Versuchsplatten l>ekommen an den 
I'1uttenfu0 en durchlaufende 
~ .. . J.Jr.ngsrisse, 
sowie Querrisse in Feldmitte ( s. Abb. 17; 18). 
an 
_.,v :~nde der Feuerueanspruchung. Löschwasserprobe. 
:Deo1J~,:;,chtnnp·en v;~_ihrend des Brandversuches an der ])ecke 2. 32 







Einige FllichenstUckchen der Putzglättschicht 
sind abgefallen. 
An den Fugen zwischen den einzelnen Platten 
bildet sich Kondenswasser. 
An den Fuger ist leichte P..issebildung erkenn-
bar. 
Die Hisse zwischen aen einzelnen Platten 
haben sich auf etwa 5 bis 7 mm verbreitert. 
Der Putz ist weiter abgefallen. Leichte ()uer-
risse in Feldmitte stellen sich ein. 
An den Platten sind nur noch vereinzelte Putz-
reste vorhanden. :Ende der Feuerbeanspruclung. 
Löschwasserprobe. 
Abb. 18 u.19 zeigen die Versuchsdecken nach der Lösch-
wasserprobe. 
Beide Decken 2.31 und 2,32 haben die Anforderungen, die in 



















90 101 5 
Zahlentafel. f, 
Me8ergebnisse ar. der Decke 2.31 
Decke aus Stahlbetonhohldielen nach DIN 4028 
!w,Jenl uf t ~ e1q er·, tur 1 3 ° v 
Ter:ipe ratur auf c.er der: Feuer abgekehrten 






') 7 4 5 6 7 c... ..1 
1 
- 1 - - - - - -
- - - - - - -
' 
- - - - - - -
- - - - - - -
19 12 12 14 12 12 1 2 
30 13 14 26 16 17 ~2 
42 24 ?2 32 ?3 24 33 
64 52 44 45 41 42 63 
68 64 55 55 53 48 85 
77 69 64 66 64 54 80 
69 69 69 69 64 63 80 
73 73 73 70 66 5? 80 
73 76 76 73 69 56 76 
*) ~-~ i ttel aus 6 fileßste llen 
:'. i ttel 














**) Die Decke hat an e nem Rande gehemmt. I'ie rurc..hbiegun.: ist , aher 1,ne;enau 
und nicht ausgehertet. 
Lurch-
biegung 



















Meßergebnisse an der Decke 2.32 
Decke aus. Stahlbetonhohlc.ielen nach DIN 4028 
Außenlufttemperatur 16° - 17°c 
Versuchs- Temp. Temperatur auf der dem Feuer abgekehrten 
Seite 0 c dauer im 
(Min) Brandh. Betonplatte Fugen 
Oe*) 1 2 3 4 5 6 7 
0 - - - - - - - -
5 428 - - - - - - -10 643 - - - - - - -
15 737 - - - - - - -
20 772 16 16 18 16 16 29 16 
25 831 18 19 26 16 18 88 21 
30 890 26 27 37 l9 29 91 38 
40 909 45 47 52 39 49 86 79 
50 967 53 54 57 49 61 78 71 
60 995 59 59 60 60 75 71 70 
70 1047 64 64 67 73 91 70 71 80 1026 79 73 70 85 94 78 67 90 1005 73 85 74 85 94 79 65 
Durchbiegunß 24 Stunden nach dem Brandversuch mit Last 
*) Mittel aus 6 Meßstellen 
**) Durchbiegung bezogen auf die Decke vor der Belastung 
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4o4 Meßergebnisse und Beobachtungen an den Ve~3uchsdecken 2.4 
Decke aus vorgespannten Stahlbetonhohldielen 
Die Meßergebnisse für die Versuchsdecken sind in den Zahlen-
tafeln 8 und 9 zusammengestellt. Abb. 6 zeigt die eingebaute 
Deckenkonstruktion, in Abb. 13 sind die Mittelwerte der Mes-
sungen graphisch aufgetragen. 












B e o b a c h t u n g e n 
Die Glättschicht des Putzes beginnt in etwa 
3 mm Dicke abzufallen. 
Die gesamte Glättschicht ist abgeplatzt. 
Die mittlere Hohldiele zeigte auf der dem 
Feuer abgekehrten Seite einen etwa 50 cm langen 
Riß vom Auf lager zur Feldmitte. An dieser Stelle 
tritt Kondenswasser auf. 
Die Fugen zwischen den einzelnen Hohldielen sind 
auf ihrer gesamten Länge geri ssen. 
Die Ris3e zwischen den Hohldielen haben sich 
verbreitert und klaffen etwa 2 ,J is 3 mm. 
Die Fugenrisse sind jetzt auch auf der dem 
Feuer zugekehrten Seite erkennbar. 
Ende der Feuerbeanspruct.ung. Löschwasserprobe. 
Die :Deckenplatten biee;en sich weiter durch. 
Die max. gemessene Durchbiegung betrug unmittel-
bar nach der Löschwasserprobe 18,5 mm. Die 
Versuchsdecke stand offensichtlich kurz vor dem 
Zusammentruch. Am End e der Löschwasserprobe war 
der Putz noch etwa in 5 - 8 mm erhalten, zeigte 
jedoch in Feldmitte Querrisse, diG auch in den 
tragenden Hohldielen vorhanden waren. 
i--------'---------------------·----··-----













B e o b a c h t u n g e n 
Die Putzglättschicht beginnt abzufallen und 
abzuspringen • 
Die Glättschicht ist fast vollst ä ndig abge-
sprungen. 
In den Fugen zwischen den drei Hohldiele~ 
treten Längsrisse auf. 
An den Längsrissen wird Kondenswasserbildung 
beobachtet. 
Die mittlere Hohldielenplatte hat einen Längs-
riß erhalten. 
Der Verlauf der Fugenrisse ist auch auf der 
Deckenunterseite erkennbar. 
In der Platte wird leichtes Knistern hörbar. 
Ende der Feuerbeanspruchung. Löschwasserprobe. 
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Versuchs- Ter1p. 
















Gemessene ~emperaturen an der Decke 2.41 
Decke aus vorgespannte~1 3tahl ~stonho~ldielen 
Autenlufttc~per.tur 16 C 
Temperatur ~uf der dem Feuer ab~e~ehrten 
: ei te '"' . : 
** ) 1<l i ttel 
1 2 7; 4 5 1 - 5 ,/ 
16 16 16 1 G 16 16 
16 16 16 16 16 16 
16 16 16 16 16 1G 
16 17 1? 16 16 16 
17 27 25 20 20 22 
37 48 32 33 36 37 
56 56 4 " 
' 
43 58 51 
- - *** - - -68 68 eo 70 71 71 
70 69 80 70 72 72 
7'? 70 78 72 76 74 
74 72 76 74 80 75 























Mittel aus 6 Me L; stellen 
.Meßstelle auf einer Plattenfuge anreordnet. 
Messung nicht durchgefGhrt 
Durchbiegung vor dem Aufbrinien der Last ist Null gesetzt. 







































Gemessene T~mperaturen an der Decke 2.42 
Decke aus vorgespannten Stahl~etonhohldielen 
Au2enluftteruperatur 10°c 
Temperatur auf der deo Feuer abgekehrten 
Seite 0 0 
**) **) I.iittel 
1 2 3 4 5 1 - 5 
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -11 10 10 10 13 1 1 
20 16 13 18 41 22 
45 29 22 29 59 37 
49 63 57 54 65 58 
52 69 86 81 68 71 
54 71 72 81 68 69 






0 , 375 
1,10 








9, 10 69 76 76 72 72 73 11 , 50 
Durchbiegung 24 Stunden nach dem Rrundversuch nit ielastung ~6 
*) ~ittel aus 6 LleßGtellen 
Durch-
biegung 
















**) Meßstellen auf der Fuge der l l atte 
***) Durchbiegung vor <lern i.ufbringen der· Lu ;t ist 1"· ull gesetzt. Durchbiegung wahrscheinlich 
behindert. 
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·JJecken z. 4 
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Die beiden De cken 2.41 und 2.42 aus vorgespannten Stahlt.Jeton-
hohldielen haben die Anforderungen, die in DIN 4 1 02, na tt 1 
an "feuerbeständige" r auteile gestellt 1,,verden, erfüll t. Die 
Abb . 20 zeigt die vorgespannte Stahlbetonhohldiele nach dem 
Brandversuch , wobei die Ri.bilcung in Querrichtung deutlich 
erkennbar ist. In Abbo21 ist die Gesamtansicht der Versuchs-
konstruktion IV unmittelbar nach dem Brandversuch zu erkennen . 
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4. 5 Meßerge ,>nisse und Beobachtungen an der Decke 2. 5 
Balkendecke aus vorgespannten Stahlbetonfertig balken 
rni t Füllkör1Jern 
Die Meßergebnisse für die Versuchsdecke sind in der 
Zahlentafel 10 zusammengestellt. Abb.7 zeigt die eingebaute 
Deckenkonstruktion. Die Mittelwerte der Messungen von Tempe-
raturen und Deformati onen sind graphisch nicht ausgewertet . 









B e o b a c h t u n g e n 
De r Put z; ist innerhalb dieser Zeit abgefallen. 
An der Unterseite der vorgespannten Balken 
erste Abplat z ungen fest icstellt. 
Die Abplatzungen werden stärker. An einer 
Stelle sind die : ugein lagen freigelegt. 
Weitere explosionsartige Abplatzungen an 
den Träge rn. 
Zusammenb ruch. 
Die geprüfte Decke 2.5 hat die Anforderungen, die in DIN 4 102 
Blatt 1 an "feuerbest '.indige" Bauteile gestellt werden, nicht 
erfüllt. Aus die ser:i Grunde wurde eine zv,ei te Le cke nich t 
geprüft und dafür die Decke 2.6 ( Rippendecke aus vorg e-




Meßergebnisse un der Decke 2.5 
Balkendecke aus vorgespannten Stahlbetonfertigbalken 
r;ü t }'ül1k0rpern 
Auf.ienluftteupera tur 19° C 
rremp. Temperatur auf der dem Feuer Temperatur 
dauer im abgekehrten Seite 0 .] an den Statl-
(::.Un) Brandh. :·.:i ttel einlagen 
0_; -*) 1 2 3 4 5 1-5 6 7 
0 
- - - - - - - - -
5 - 480 **) 20 1 9 19 19 19 1 9 20 
10 610 
-
19 :9 19 19 19 41 41 
15 725 - 19 19 19 19 19 5J 63 




- - - - -
29 
- - Zusammenbruch 
*) Mittel aus 6 Meßstellen 
**) Thermoelement ausrefallen 






















4 . 6 \1eßergebnisse und ·Beobachtungen an der ie cke c: . 6 
R.ip;cndecke aus vorgespannten Stahluetonferticcalken 
m.i.t Füllkörpern 
Die MeßergeJnisse für die Versuchsdecke sind in der Zahlen-
tafel 11 zusammengestellt. Abb . 8 zeigt die eingebaute 
\e ckenkonstruktion . In A!b .14 sind die ~ittelwerte der 
11:e.:rnungen graphis cL aufgetragen. 





5 - 90 
90 
B e o b a c h t u n g e n 
Es fallen einzelne F1··chensttickchen der 
Put:.glittsc11icht vo'.'1 etNa 6 - 8 r:im Dicke 
at. 
;, eitere \Tcr;:na er Llngeri ein c er T ,.: ckenk__,ns truktion 
.-erden nicLt fest~:estellt. Tlcr l'utz i...,t l,is rruf 
die in cer ersten '·'inuten erfolg\e1:. Ab11:itterun-
ge~ unverändert ge lieben. Kondens~assertildung 
trat n L:ht auf. 
En~e 6er Feuert~ans;ruchun~. Lö3chwasserpro~e. 
})ie Decke hat die 1i..nforderc;.ncen, a i e in J;IN 4 102, bla tt 1 
an "feuerbest~i.ndige" •auteile eestellt 1;,erden, erfüllt . 
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Zahlentafel 11 
!fo3er6e1Jrüs:.:;e 8.r.. de r :'ecke 2. 6 
Rippendecke aus vorbespannten Star.l~etonfertigbalken ~it Füllkör~crn 
AuLlenlufttemper~tur 13u~ 
Versuchs- TeI!lp. ~emper~tur auf der De cken- Temperatur an den 
dauer im oberseite 3tahlbügeln (Min) Brandh. :.U t tel 




- - - - - -
5 417 - - - - 13 13 - - 13 
10 '/38 
- - -




13 13 13 12 13 11 78 
20 855 13 13 13 13 13 13 13 87 
25 862 13 13 13 13 13 13 13 89 
30 847 13 13 13 13 13 13 1 1 93 
40 921 13 18 18 19 19 17 19 97 **) 50 1001 14 26 25 27 27 24 28 104 
60 944 18 29 28 32 33 28 35 115 70 991 23 37 37 38 38 35 45 127 80 1013 27 39 39 43 43 38 52 143 90 1031 31 45 43 45 47 42 57 163 59 




~ittel aus 6 Meßstellen. 
Thermoelement ausgefallen. 
Durchbiegung bezoLen auf die Decke vor der Belastung. 







































Temperaturen in der Brandkammer 
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.Decken 2.6 T. H. Braunschweig Fti/lkiirDern https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201908191215-0
- 42 -
5. Mat e ri a lprlifungen nach den Brandvorsuchen 
5.1 Tragfähigke itsprlifungen an den V8rsuchsdecken 2.3 und 2.4 
Bei den Versuchsdecken 2 .3 (Stahlbetonhohldielen n ach 
DIN 4028) und 2 . 4 (vorgespannte Stnhlbetonhohldie len) 
trater1 am Ende der 11randversuche sehr große Deformationen 
auf. Da diese beiden Lecken auch eine erößere bleibende 
DurcLoiegung hatten als die übrigen Ver s uchsdecken , war es 
vo n Int (resse, die Tragfähigkeit ein i ger Hohldie len nach 
dem Brand zu untersuchen. i' us d i esem Grunc e wurden aus den 
Versuchsdecken 2.3 und 2 .4 nacl, em Brandversuch je zwei 
1
-Iohldielen vorsichtie ausgebaut und auf '_::ragf'ähigkeit ge -
prlift. Zum Vergleich v\urde je 1 ungebrannte St3.}':ltc tonhohl-
diele nach DIN t1t028 und eine vor6 espann te St::1111 cet onhohldiele 
aus den gleichen Lieferungen wie die ce,rannten Dielen dem 
Tragftihigkeitsversuch unterzogen. 
Be.:.. der Pr lifung der Tr::igfi"dligkei t waren die Stahl :.;otonhohl-
dielen als Balken auf zwei Stützen ~elaeert. V~er Einzell asten 
nact Abb . 15 belaste t en d ie Lie len. Das Aufbringen der Belastung 
erfolgte stufenweise. Die Laststufen betrugen bei den Stahl-
betonhohldielen nac~ DIN 4028 je 50 kg bei den vorgespannten 
Stali l ce tonhohldielen je 200 kg. Jede Laststufe blieb 2 Minuten 
l ang wirksam , oevo..r· die nächste Laststuf'e aufgeb r a cht wurde. 
In den Za l1lentafeln 12 und 13 sind die aufgebr2.cht en Be las_tungen 
P und die Moment e aus P und dem E i gengewicht g be i m Bruch der 
Dielen zusammengestellt. Außerdem i st das Verhältnis vom 
Bruchmoment zu d em zulässigen Moment fJr jede Di e l e einge-
trag en. 
Zahlentafel 12 
Bruchlast und Bruchmoment der Jtahlbetonhohldielen 
n ach DIN ~028 
Eigengewicht g = 224 kg/m; zulässiges Moment zulM=28o mkg *) 
Versuchs- Brand-




















*) nach Angabe des Herstellwerkes 
2,08 
1 , 72 
1 , 63 








Bruchlast und Bruchmoment der vorgespannten Stahlbeton-
hohldie~en. 
Eigengewicht g = 200 kg/m; zulässiges Moment 1M=874 mkg*) zu 
Versuchs- Brand- Bruch- Bruchmoment 
diele ver- last P MBruch MBruch Nr. such kg 8 = 
.M aus P und g zul 
mkg 
1 nein 5800 3100 3,55 
2 ja***) 3800 2100 2,40 
3 ja***) 2600 1500 1, 72 
*) nach Angabe des Herstellwerkes 




***) Die Versuchsdiele 2 war während des Brandversuches am 
·\ande, die Versuchsdiele 3 in der Mitte der Versuchsdecke 
eincebaut. 
1 = 1,-,oo m 
Abb.15 Belastungsanordnung bei der 7ragfähigkeif.sprüfung 
5.2 Prüfung der Zugfestigkeit der Spannstähle aus den Versuchs-
decken 2.4 und 2.6 vor und nach den Brandversuchen 
Trotzdem sich bei den in Abschnitt 5.1 beschriebenen Tragfähigkeits-
untersuchungen an den vorgespannten Stahlbtc:tonhohldielen zeigte, 
daß der Zusammenbruch durch Zerstörung des Betons eintrat, war 
es doch von großem Interesse, die Tragfähigkeit der Bewehrungs-
stähle vor und nach dem Brandversuch zu prüfen. Außerdem war es 
interessant, die Bewehrungsstähle aus gebrannten und ungebrannten 
Trägern der Rippendecke aus vorgespannten Stahlbetonfertigbalken 
mit Füllkörpern (Decke 2.6) auf Zugfestigkeit zu prüfen. Aus der 
sehr geringen Durchbiegung dieser Versuchsdecke konnte geschlos-
sen werden, daß sich die Bewehrungsstähle während des Brandver-
suches wahrscheinlich nicht auf mehr als etwa 200°c erwärmt 
hatten. In der Zahlentafel 14 sind die Ergebnisse der Zerreiß-










Ergebnisse der Zerreißversuche an Spannstählen 
vor und nach der Durchführung von Brc::.ndversuchen 
Versuchsdecke Zugfestigkeit der ~ew~hrungsstähle in kg/mm 
A r t Vor dem Brand- Nach dem Brand-
versuch versuch 




165 - 21.l -174 118-14 3 
Rippendecke aus vor-
gespannten Gtahl- 160- 163 -166 168-171 betonfertigbalken 
in Füllkörpern 
*) r~a ttel aus 6 Stäben 




Das Normblatt DIN 4102 "Widerstandsfähigkeit von Baustoffen 
und Bauteilen gegen Feuer und !lärme" wird z.Z. neubearbeitet. 
Aus der Vielzahl der in clen let~ten Jahren auf ,~eir: Baumarkt 
erschienenen Deckenkonstruktionen aus Fertigteilen wurden 
folgende sechs Decken , d i e als besonders v,ichtig erschienen, 
für eine Prüfung nach DIN 4102 Blatt 3 ausgesucht: 
a . Balkendecke aus .3tal:..lbetonfertigbalken mit Füllkörpern 
nach DIN 4233 (F- Decke) 
Be zeichnung: 2 . 1 
b . Balkendecke aus Stahlleichttrtieern mit Ftillkörpern 
Beze i chnung: 2 . 2 
c. Decke aus Stahlbetonhohldielen nach DIN 4028 
Be zeichnung: 2.3 
d . Balkendecke aus v orgespannten Stahl betonhohlc. j.elen 




c. Balkendecke aus vorgespannten Stahlbetonfertigbalken 
mit FUl lkörpern. 
Bezeichn~ng : 2.5 
f. Rippendecke aus vorgespannten Stahlbetonfcrtigbalken 
mit Füllkörpern. 
Bezeichnung: 2.6 
Die nach :;:;IN 4 102 Blatt 1 an den Be;riff "feuerbeständig" 
geste llten Anforderungen wurden von den geprüften Decken 
mit .Ausnah.1.-ne der Decke 2. 5 (Balkendecke aus vorgespannten 
Stcthlbetonfertcßbalken mit Füllkörpern) erfüllt. Bei den 
necken 2.3 und 2 .4 (Decken aus Stahlbetonhohldielen nach 
DIN 4028 und Decken aus vorgespannten ~t~1lbetonhohldielen) 
\',&r die Durchbiegunr: nach c. eo Brandversuch sehr groß; eine 
größere Bauhöhe der De cken hätte diese Durcln°iegung verringert. 
Die aufgetretenen Durchliegungen der eeprüften Decken sind 
in Zahlentafel 15 ~uoammenr~ste llt und die Durchbiegungen 
der Decken 2.32 (I'ecke uus Stahll.Jetonhohldielen nach DIN 
4028) und 2.41 (Decke aus vorgespannten Gtnlllbetonhohldielen) 
in Abb. 16 eingezeichnet. 
Auen die Temperatur auf der dem Feuer abc;ekehrten Seite 
blieb bei allen Decken mit Ausnahme von 2.5 unter der nach 
Lirl 4102, Blatt 1 zulässigen Temperatur von 130°c. Die 
maximalen Temperaturen und die Mittelwerte sind in Zahlen-
tafel 16 eingetragen (ohne Decke 2.5). 
Zahlentafel 16 zeigt, daß die Mittelwerte der Temperaturen 
über den Zw ischenbauteilen, über den Fugen der Zw ischen-
bauteile und üb.er den Tr::igern keine großen Un te;rschiede 
ergaben. ·1enn i n der Praxis - im Gegensatz zu der sehr sorg-
f ältigen Ausführung durch Facharbeiter des Instituts bei den 
Versuchen - die lwischenbauteile nicht ganz knirsch anein-
ander ges toßen oder vielleicht sogar gelegentlich schadhafte 
Zwischenbauteile mitverwendet werden, i st mit einem stärkeren 
TeGperaturanstieg über den Fugen zu rechnen. Es bestehen aber 
trotzdeo keine Bedenken, die geprüften Decken, bei denen die 
Zwischenbauteile nicht vermörtelt und nur knirsch aneinander 





Durchbiegungen der Versuchs decken am :1~nde 
der Brandversuche und nach den Brandversuchen 
Versuchsdecke Schlank- Durchbiegungen in Teldmitte 
heit in cm 
Bez. A t der Am Ende 1 Tag nach bleibende r ])ecke des dem Versucl::. =:ur-eh-
1 Brand- mit biegung 
versuches T ..-- .. + 12 Std.n. h • ..UCt.0 I.J Entlastung 
k). 11 Balkendecke aus 2,4 **' 0,7 C) ' 1 Stahlbetonfertig- 1 1 rv--
~!. 12 balken nach DIN 4233 21 , 5 6,7 1 r, ),2 ' / F-Decke 
;! • 21 Balkendecke mit 1 5,8 2,0 1 , 5 
;2. 22 Stahlleichtträgern rJ 27, 5 5,8 2,0 1 ' und Füllkörpern 
.,_.. .... -......... ........,.. .. ~-
2.31 Decke aus Stahl- 1 *) 1 - -betonhohldielen 34,8 2.32 nacL LIN 4028 13,7 5,2 5, C1 
2.41 Decke aUG vorge- 1 15,0 12,6 10,2 spannten :::taLlbeton- (V -
2.42 hohldielen 38 11 , 5 **) C:. ~ 4,5 ~ ' , 
-- -- ... -- .. -
Balkendecke aus vorge-
2.5 spannten Stal:lbeton- 1 - - -<V--





~.6 gespannten Stahlbeton- 1 2,3 1 , 9 ''J' 7 fertigbalken mit 19,5 
Füllkörpern 
*) :Durchbiegungsmessung ausgefallen 
**) Lurchbiegung wahrscheinlich behindert. 
·-
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.Durchbie9un9en 
einer .Decke aus Sfah/befonhohldie/en nach 1)/N 4028 {Bezeichnung 2 . .12) und 
einer .Decke aus vorgespannten stahlbetonhohldie/en (Bezeichnung 2.'t-1) 
1 1 cm 
b 
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ZaLl 1~ntafel 16 
'remper aturen auf der dem Feuer a.b~eke11rten :iei te der Versuchsdecke 
(in der 90 . '/-:;rouch!Jr:inutc) 
* "* '\ Ter:-iperatur au:: der dc!'.1 Feuer ~1bge1:eh:r- teD Seite in °c I 
Aui?en-
A r t lu:f t- f)ll - 1 ohl- Gesar1te 
tef'.'lp. körper l!'u.,.,en 
'1 ip)en dielen Deckenflüche 
0,, 
( \., r.1ax n,in max r:1 in ::H X min m-::x 1rin max min 1ii ttel 
-- -
-
Balkendeck e aus· ;__;taLl beton-
7' ~ 
5 B7 57 56 54 (87) 38 - - 87 38 58 ferti gbalken nacL l'L~ 4233 e 84 53 65 51 (79) 45 - - 84 45 61 
F-Decke 
Balkende cl{ e mit '._;t,, ! .l 1-cüc11 t-- 5 65 .~q 75 63 1 8 43 - - 75 4; 55 
trä gern und T':i.111:cr rcr·r_ r; 5 (' - ( 1 76 fJG 51 - - 86 51 70 ./ () 
·---
Decke aus Stahl :')et011hohl- 1~ - - 7G 56 - - 76 G9 76 56 71 ,, 
dielen nach LIN 402R 16 7'' 
- i:: 9,1 73 94 65 82 
- -
) o.., - -
--
Decke aus vorge sran~ten 16 - - 7G 7 1 - -
C/Q 76 89 71 78 l • ., 
Stahlbetonhohldielcn 1C (b 
7r· 
-
,...,,- 69 76 69 73 
- -
c:. - 1 \.) 
Balkendecke aus vor;esy . ent.P:11 t, dn bereits nhc}, t~cr 26 . >irn:t e 
Stahl betonferti ,s")~.1 ':cn 1 C) ~ zusar:1meny;e br,,,:::r1el") 
mit Füllkörpern 
--
Ri ppendecke aus vorgesp. 
Stahlbetonfertirbalken 13 entfällt 
mit Füllkörpern 
·--·· 
*) die eingeklammerten ~erte sind auf der ~uerrippe aufgetreten . 
**) Außenlufttemperatur zu Beginn des Brandversuches. 





Größere :i.3edenken rufen die bei den Spannbetonkonstruktionen 
eingetretenen Abplat,:ungen des Betons ( s. Abschnitt 5. 5) 
hervor. i:enngleicL ähnliche Beobachtungen, allerdings in 
geringem Ausmaß, schon früher bei normalem Stahlbeton 
gemacht worden sind*), so zeigen doch die Versuchsergebnisse 
bei vorgespannten Bauteilen, daß die aufgetretenen Wasser-
dampfexplosionen bei den verwendeten hochwertigen Betonen 
;-~ 450, B 600 usw. heftiger und häufiger sind als bei den 
bisherige11 3etonen n 160, D 225 usw. Hier müßten noch größere 
Erfahrun23en gesammelt vverden. 
Trotzd e;; die Rippendecke 2. 5 aus vorgespannten Stcihlbeton-
fertir:balken LÜ t Füllkörpern und die :Decken auc vorgespannten 
!3tahl b~ tonhohld ielen 2. 6 die Anforderungen, die an feuer-
best1ndige Bauteile gestellt werden, erfüllt haben, können 
sie noch nicht als "feuerbeständig" ohne besonderen Nachweis 
für DIN 4102 Blatt 2 vorgeschlagen werden. Dafür müssen erst 
noch mehr Versuchsergebnisse vorliegen und Erfahrungen mit 
diesen vorgespannten Decken gesammelt werden. 
?. Vorschläge für die neue DIN 4102 
Auf Grund der Versuchsergebnisse und der im Institut ge-
~;ammel ten :~rfahrungen an Brandversuchen mit ähnlichen Kon-
struktionen werden für das Blatt 2 der :DIN 4102 folgende 
Vorschläge gemacht: 
Als n feuerr.·eständig" gelten ohne besonderen Nachweis außer 
den bisher aufgeführten noch folgende Decken: 
a. :Decken aus ;:;tahlbetonfertigbalken oder Stahlleicht-
trägern mit Zwischenbauteilen aus Leichtbeton, wenn 
< der Achsabstand der Balken== 62,5 cm ist, die Dicke 
der Rohdecke mehr als 12 cm beträgt und die Decke an 
der Unterseite mit einem 1,5 cm dicken Kalkzementputz 
1 : 2 : 8 Rtl. auf einem Vorwurf aus Zementmörtel 
1 : 4 Rtl. versehen ist. :Die Nutzhöhe der Decken darf 
1/30 nicht unterschreiten. 
*) "Brandproben an Eisenbetonbauten". Prof.Dr.-Ing.:E.h.Gary, 
I)eutscher Ausschuß für '.Jtahlbeton, Heft 41 
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b. Decken aus Stahlbetonhohldielen nach rIN 4028, wenn sie 
mindestens 10 cm dick und an Ller Unterseite mit eine~ 
1,5 cm dicken Kalk~ementputz 1 2 : 8 ~tl. auf einem 
Vorwurf aus Zementmörtel 1 : 4 Rtl. versehen sind. Der 
Überbeton muß~ 3,0 cm dick sein oder die Gesa~tdic,~e 
auch ohne Uberbeton 13 cm betragen. Die ~:utzhöhe der 




Decke aus Stahlbetonhohldielen nach DIN 4028 während 




T. H. Braunschweig 





Unterseite der Decke aus Stahlbetonhohldielen 
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Unterseite der Decke aus Stahlbetonhohldielen 
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Vorgespannte Stahlbetonhohldiele vor dem Ausbau 
Abb. 21 
Versuchsdecke 2.4 
Decke aus vorgespannten Stahlbetonhohldielen 




T. H. Braunschweig 
Anlage 3 :zum 
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